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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
 

mit dem Beginn der Sommerferien steht für viele die schönste Zeit des Jahres bevor. Nach  
ereignisreichen Monaten bietet sich nun die Gelegenheit, zur Ruhe zu kommen, neue Kraft zu  
tanken und Zeit mit Familie und Freunden zu verbringen.  
 

Ein besonderer Gruß gilt unseren Schülerinnen und Schülern. Nach einem arbeitsreichen Schul-
jahr haben sie sich die Ferien redlich verdient. Ganz besonders gratuliere ich den diesjährigen 
Schulabsolventinnen und Schulabsolventen. Mit dem erfolgreichen Abschluss  
beginnt für viele ein neuer Lebensabschnitt – sei es mit einer Ausbildung, 
dem Besuch einer weiterführenden Schule oder anderen spannenden 
Wegen. Für die Zukunft wünsche ich ihnen Mut, Zuversicht, Freude an 
neuen Herausforderungen und viel Erfolg auf ihrem weiteren Lebensweg. 
 

Damit die Ferien für unsere Kinder und Jugendlichen abwechslungsreich 
und erlebnisreich werden, lädt unsere Gemeinde auch in diesem Jahr 
herzlich zum Spielesommer ein. Zahlreiche spannende Aktionen und 
kreative Angebote warten auf die Teilnehmerinnen und Teilnehmer.  
 
 

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien eine schöne Sommerzeit, gute Erholung, Gesundheit und 
viele schöne Begegnungen. Allen Reisenden wünsche ich eine gute und sichere Heimkehr. 
 

Ihr 
 
 
 

 
Adolf Barth 
Erster Bürgermeister 

Abgabeschluss für das nächste Mitteilungsblatt: 

Montag, 31. August 2026 
 

Erscheinungsdatum: 

Mittwoch, 23. September 2026 

Spiele-
Sommer 

2026 
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Die anhaltende Trockenheit führt derzeit zu einem erhöhten Wasserverbrauch. Die 
Trinkwasserversorgung in der Gemeinde Breitenberg ist aktuell gesichert. Dennoch bitten wir alle 
Bürgerinnen und Bürger, bewusst und sparsam mit der wertvollen Ressource Wasser umzugehen. 
Schon kleine Maßnahmen im Alltag – wie das gezielte Bewässern von Gärten oder das Vermeiden 
unnötigen Wasserverbrauchs – helfen dabei, unsere Wasservorräte zu schonen. 
 

Vielen Dank für Ihr Verständnis und Ihre Unterstützung! 

Die Grillfeier der Jagdgenossenschaft Schönberg findet dieses Jahr am Samstag, 25. Juli 2026 ab  

19.00 Uhr bei der Familie Löffler (Obernstein 30) statt.  
 

Alle Jagdgenossinnen und Jagdgenossen mit Familie sind herzlich eingeladen. 

Der Trachenverein D'Berglandla lädt herzlich zum diesjährigen Museumsfest ein. 

Am Samstag, 1. August 2026 ab 19.30 Uhr heißt es im Museumsstodl wieder: „Aufgspüt wird!“ 

Mit der Gruppe „Stimmung pur“ erwartet die Gäste ein gemütlicher Tanzabend im Stodl mit 

bester Unterhaltung und geselligem Beisammensein. Auch für das leibliche Wohl ist 

bestens gesorgt: Freuen Sie sich auf unsere Museums-Brotzeitbrettl’n, belegte Brote, 

Getränke sowie Kaffee und Kuchen. Einlass ab 19.00 Uhr, Eintritt: „A Strichal am Bierfüzl“  
 

Am Sonntag, 2. August 2026 ab 13.00 Uhr findet das alljährliche Museumsfest rund um 

das Gelände des Webereimuseums statt. Ein abwechslungsreicher Nachmittag für die ganze Familie 

wartet auf die Besucherinnen und Besucher. Für die musikalische Unterhaltung sorgen in diesem Jahr die 

Gewinner des Volksmusikpreises Jugend „mia und sie“. Außerdem dürfen wir heuer wieder einige neue 

Aussteller begrüßen, die das Fest zusätzlich bereichern. Natürlich kommt auch am Sonntag der Genuss 

nicht zu kurz: Unsere Museumsschmankerl laden zum Verweilen ein. Angeboten werden unter anderem 

belegte Brote, Leinölerdäpfel, Sengzödn, Bauernkrapfen sowie Kaffee und Kuchen. 
 

Der Trachenverein D'Berglandla freut sich auf zahlreiche Gäste und auf ein stimmungsvolles, geselliges 

Museumsfest. 

Kreative und fleißige Mitglieder des Gartenbauvereins Breitenberg binden wie jedes Jahr um den Feiertag 
Mariä Himmelfahrt am Samstag, 15. August 2026 traditionelle Kräuterbuschen. Die zuvor geweihten 
Kräuterbuschen werden gegen eine Spende vor der Kirche verkauft. Der Erlös kommt einem sozialen 
Zweck zugute. 

Der Gartenbauverein feiert sein Mostfest am Sonntag, 23. August 2026 im Schulhof der Schule 
Breitenberg. Für das leibliche Wohl wird bestens mit Schmankerl vom Grill und Kaffee und Kuchen 
gesorgt. Dazu sind alle Mitglieder, Mitbürger und Urlaubsgäste sehr herzlich eingeladen. Bei schlechtem 
Wetter entfällt das Fest. 

Aktuelles aus der Verwaltung 

Einladung zum Museumsfest des Trachtenvereins D‘Berglandla 

Einladung zum Mostfest des Gartenbauvereins Breitenberg 

Termine … 

Einladung zur Grillfeier der Jagdgenossenschaft Schönberg  

Kräuterbuschenweihe und Verkauf 

Wasser bewusst nutzen 
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„Fledermaustag“ | Donnerstag, 20. August 2026 | 19.00 Uhr – 21.00 Uhr | Spielplatz Gollnerberg 
 

Viele Mythen und Sagen ranken sich um diese besonderen Tiere. Sind sie alle wahr? Wir gehen 

dem auf den Grund. Außerdem lernen wir die Lebensräume der Fledermäuse kennen und was 

wir für ihren Schutz tun können. Nach der Theorie folgt die Praxis und wir machen uns auf, die 

Fledermäuse zu beobachten. Die Veranstaltung ist nur für Vereinsmitglieder für die Kinder von 8 bis 

12 Jahren. Der Eintritt in den Verein ist jederzeit möglich. Maximale Teilnehmerzahl: 10 Kinder 

Anmeldung: von 01. August bis 15. August 2026 bei Frau Anna Weidinger, Tel. Nr.: 0160 4433678 
 

„Cocktail-Mix-Kurs“ | Donnerstag, 10. September 2026 | 16.00 Uhr – 17.30 Uhr | Pfarrheim  
 

In diesem Cocktail-Mix-Kurs zeigen wir den Kindern, wie man leckere alkoholfreie Mocktails mit 

Naturbezug zaubert. Wir stellen selbst Sirup her, zaubern fruchtige Getränke oder auch einen 

Wald-Cocktail. Natürlich darf eine kreative Dekoration nicht fehlen. Die Veranstaltung ist nur für 

Vereinsmitglieder für die Kinder von 9 bis 12 Jahren. Der Eintritt in den Verein ist jederzeit 

möglich. Maximale Teilnehmeranzahl: 8 Kinder 

Anmeldung: von 24. August bis 04. September 2026 bei Frau Anna Weidinger, Tel. Nr.: 0160 4433678 

Am Freitag, 25. September 2026 spielt die Bornstoana Tanzlmuse im Stodl des Webereimuseums 

Breitenberg unter dem Titel „Tanz im Stodl“ auf. Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt – mit na guaden 

Brotzeit, an kühlen Bier und an Glaserl Wein. 
 

Einlass ab 18.30 Uhr, Beginn 19.30 Uhr 

Eintritt: Vorverkauf 9,00 EUR, Abendkasse 12,00 EUR 

Vorverkaufsstellen: Raiffeisenbank Breitenberg, Metzgerei Silbereisen, Natur & Wohnen by Romana 

sowie bei Franziska Hauer, Tel. Nr.: 0171 4860174 

Tischreservierungen sind ebenfalls bei Frau Hauer möglich. 
 

Der Trachenverein D'Berglandla freut sich auf viele Gäste und auf schöne, gesellige Stunden im 

Webereimuseum. 

Die Praxis ist wegen Urlaub von Montag, 03. August bis Freitag, 21. August 2026 geschlossen. 

Nächste Sprechstunde ist am Montag, 24. August 2026. 
 

Vertretung: Dr. Rosenberger, Breitenberg; Dres. Erhard, Wegscheid (nur bis 12.00 Uhr für Notfälle);  

Krankenhaus Wegscheid 
 

Am Wochenende sowie an den Feiertagen wenden Sie sich bitte in dringenden Fällen an den ärztlichen 

Bereitschaftsdienst unter der Tel. Nr.: 116 117. In lebensbedrohlichen Notfällen erreichen Sie einen       

Notarzt unter der Tel. Nr.: 112. 

Die Praxis ist wegen Urlaub von Montag, 24. August bis Freitag, 11. September 2026 geschlossen. 

Nächste Sprechstunde ist am Montag, 14. September 2026. 
 

Vertretung: Dr. Antretter, Breitenberg; Dr. Wimmer, Wegscheid; Dr. Czornik, Waldkirchen 

Allgemeine Informationen … 

Praxisurlaub Dr. Antretter 

 

Tanz im Stodl 

Praxisurlaub Dr. Rosenberger 

Kinderprogramm des Gartenbauvereins  
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Die Gemeinden Breitenberg, Hauzenberg, Jandelsbrunn, Neureichenau, Obernzell, Sonnen, Thyrnau und 

Waldkirchen erarbeiteten im Rahmen einer interkommunalen Zusammenarbeit eine kommunale 

Wärmeplanung. 
 

Ziel ist die Entwicklung einer langfristigen Strategie für eine sichere, bezahlbare und klimafreundliche 

Wärmeversorgung in der Region. Die kommunale Wärmeplanung bildet die Grundlage für den 

schrittweisen Umbau der Wärmeversorgung hin zu einer treibhausgasneutralen Zukunft. Hierfür wurden 

zunächst die aktuelle Wärmeversorgung und der bestehende Wärmebedarf in den beteiligten Kommunen 

umfassend analysiert. Ergänzend erfolgten eine Energie- und Treibhausgasbilanz sowie deren räumliche 

Darstellung. Darauf aufbauend wurden Potenziale zur Energieeinsparung sowie lokale Möglichkeiten zur 

Nutzung erneuerbarer Energien untersucht. Darüber hinaus wurden relevante Akteure und 

Verwaltungseinheiten in den Planungsprozess eingebunden. 
 

Ein begleitendes Controlling sowie eine Kommunikations- und Verstetigungsstrategie sollten sicherstellen, 

dass die Ergebnisse langfristig in die kommunale Entwicklung einflossen. Die ausgearbeiteten Berichte 

und Ergebnisse stehen auf den jeweiligen Homepages der beteiligten Kommunen zur Verfügung und 

können dort eingesehen werden. Die Gemeinde Jandelsbrunn stellte stellvertretend für die Kommunen 

der ILE Abteiland den Förderantrag und erhielt hierfür einen Zuwendungsbescheid. 
 

Die Maßnahme wird im Rahmen der Kommunalrichtlinie durch das Bundesministerium für Wirtschaft und 

Energie (BMWE) gefördert. Projektträger ist die Zukunft – Umwelt – Gesellschaft (ZUG) gGmbH. 

Die Förderung erfolgt im Rahmen der Nationalen Klimaschutzinitiative (NKI). Mit der Nationalen 

Klimaschutzinitiative initiiert und fördert die Bundesregierung seit 2008 zahlreiche Projekte, die einen 

Beitrag zur Senkung der Treibhausgasemissionen leisten. Ihre Programme und Projekte decken ein 

breites Spektrum an Klimaschutzaktivitäten ab: Von der Entwicklung langfristiger Strategien bis hin zu 

konkreten Hilfestellungen und investiven Fördermaßnahmen. Diese Vielfalt ist Garant für gute Ideen. 

Die Nationale Klimaschutzinitiative trägt zu einer Verankerung des Klimaschutzes vor Ort bei. Von ihr 

profitieren Verbraucherinnen und Verbraucher ebenso wie Unternehmen, Kommunen oder 

Bildungseinrichtungen. 

Samstag, 12. September 2026 | 14.00 Uhr | Vortrag in Zusammenarbeit mit der Umweltstation 

Haus am Strom: Schattenkünstler – Stauden und Gehölze für den Schatten 
 

Anschließend besteht die Möglichkeit einer Führung durch den Kreislehrgarten in Fürstenzell. 

Wo: Kreislehrgarten (KLG), Thurnerbauerweg 1, 94081 Fürstenzell 

Anmeldung: bis 09. September 2026 bei Kreisfachberaterin Gundula Hammerl, Tel. Nr.: 0851 397-5479,  

E-Mail: gundula.hammerl@landkreis-passau.de 

Kosten: 10,00 EUR pro Person an den Kreisverband für Gartenkultur und Landespflege Passau e.V. für 

die Pflege des Kreislehrgartens in Fürstenzell 
 

Dienstag, 22. September 2026 | 19.00 Uhr | Jugendleiterfortbildung 2026 am zertifizierten 

Erlebnisbauernhof 
 

Die Themen der kostenlosen Fortbildung für alle Interessierten aus der Jugendarbeit der 59 

Gartenbauvereine des Kreisverbandes Passau e.V. lauten: Kerzenziehen mit Bienenwachs für 

Kinder, Herstellung von Wachstüchern und gerollten Bienenwachskerzen, Besichtigung des 

Erlebnisbauernhofs 

Wo: Erlebnisbauernhof der Familie Andrea und Günter Krenn, Breiteichweg 1, 94034 Passau 

Anmeldung: bis 15. September 2026 bei Kreisfachberaterin Gundula Hammerl, Tel. Nr.: 0851 397-5479,  

E-Mail: gundula.hammerl@landkreis-passau.de 

Die Kosten übernimmt die Kreisfachberatung für Gartenkultur und Landespflege am Landratsamt Passau. 

Kreisfachberatung für Gartenkultur und Landespflege am Landratsamt Passau 
 

Kommunale Wärmeplanung für das ILE-Abteiland 
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Ob als „Glow-Up“ Drink für eine strahlende Haut und einen gesunden Darm oder als isotonisches, 

proteinreiches Erfrischungsgetränk nach dem Sport – fermentierte Milchgetränke liegen im Trend. 
 

Dazu zählen unter anderem Kefir, Ayran und Buttermilch. Diesen wird nachgesagt, besonders bekömmlich 

zu sein und die Darmgesundheit zu fördern. Der VerbraucherService Bayern im KDFB e. V. (VSB) ordnet 

ein, inwiefern diese Produkte gesundheitsfördernd sind. Buttermilch entsteht als Nebenprodukt bei der 

Butterherstellung, wenn sich das Fett von der Flüssigkeit trennt. Anschließend werden 

Milchsäurebakterien zugesetzt. Für die Herstellung von Kefir werden Kuhmilch oder Sahne mithilfe von 

Milchsäurebakterien und Hefen („Kefirknöllchen“) fermentiert. Dadurch entsteht der typische leicht 

säuerliche und prickelnde Geschmack. Im Handel wird überwiegend „milder Kefir“ angeboten. Dieser wird 

mit speziellen standardisierten Starterkulturen hergestellt und enthält daher weniger Kohlensäure und 

kaum Alkohol. Ayran besteht aus Joghurt, Wasser und Salz und ist vor allem in der türkischen Küche weit 

verbreitet. Im Vergleich zu Buttermilch und Kefir weist Ayran jedoch einen relativ hohen Salzgehalt auf. 
 

Verbraucherinnen und Verbraucher sollten bei diesem Getränk darauf achten, die empfohlene tägliche 

Salzzufuhr von sechs Gramm nicht zu überschreiten. Alle drei Sauermilchprodukte sind eiweißreich und 

liefern Calcium, Kalium und B-Vitamine. Durch ihren geringen Fett- und Kaloriengehalt eignen sie sich 

daher gut als sättigende Zwischenmahlzeit. Die enthaltenen lebenden Milchsäurebakterien fördern das 

Wachstum nützlicher Darmbakterien. Buttermilch, Kefir und Ayran können demnach bei regelmäßigem 

Verzehr eine günstige Wirkung auf das Darmmikrobiom und somit auf das Immunsystem haben. 
 

Weiterführende Informationen finden Sie in unserem VSB-Tipp: https://www.verbraucherservice-

bayern.de/themen/ernaehrung/mehr-als-trendgetraenke-kefir-ayran-und-buttermilch 

Auch in diesem Jahr findet in Bayern – wie im gesamten Bundesgebiet – der Mikrozensus statt. Mit der 

größten jährlichen Haushaltsbefragung Deutschlands werden wichtige Informationen zur wirtschaftlichen 

und sozialen Lage der Bevölkerung erhoben. Die Ergebnisse helfen dabei, politische Entscheidungen auf 

einer verlässlichen Datengrundlage zu treffen. In Bayern werden dafür rund 130.000 Bürgerinnen und 

Bürger befragt. Seit Jahresbeginn haben bereits etwa 65.000 Personen Auskunft gegeben und damit 

einen wichtigen Beitrag zur amtlichen Statistik geleistet. Bis zum Jahresende werden weitere rund 65.000 

Personen vom Landesamt für Statistik angeschrieben. Wer ausgewählt wird, ist gesetzlich verpflichtet, 

an der Befragung teilzunehmen.  
 

Der Mikrozensus ist die größte jährliche Haushaltsbefragung in Deutschland. In der sogenannten „kleinen 

Volkszählung“ geben in Bayern jedes Jahr rund 130.000 Personen Auskunft zu ihren Arbeits- und 

Lebensbedingungen und tragen dazu bei, die wirtschaftliche und soziale Lage der Haushalte zu verstehen 

und die Lebensbedingungen der Bevölkerung zu verbessern. Nur durch verlässliche qualitativ hochwertige 

Daten können politische Entscheidungen zum Beispiel zur Bekämpfung von Armut, zur Förderung von 

Kinderbetreuung oder zur Unterstützung von Rentnerinnen und Rentnern faktenbasiert und zielgerichtet 

getroffen werden.  
 

Durch die jährliche Datenerhebung lassen sich langfristige Entwicklungen beobachten:  

- Die Ergebnisse des Mikrozensus zeigen, wie sich die Haushaltsgröße der bayerischen 

Privathaushalte in den letzten rund 60 Jahren entwickelt hat.  

     (siehe https://www.statistik.bayern.de/presse/mitteilungen/2025/pm125/index.html) 
 

- Zahlen zur finanziellen Situation der Mütter in Bayern zeigen, dass Mütter in Partnerschaften 

heute finanziell unabhängiger sind als noch vor 15 Jahren. 

     (siehe https://www.statistik.bayern.de/presse/mitteilungen/2026/pm114/index.html) 
 

Mikrozensus als kleine Volkszählung 
 Mikrozensus als kleine Volkszählung 

VerbraucherService Bayern informiert: Wie gesund sind Kefir, Ayran und Buttermilch? 
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- Indikatoren zur Sozialberichterstattung geben Auskunft zur Armutsgefährdung der 

Bevölkerung auf Basis der Einkommensangaben (siehe SBE | Statistikportal.de) und setzen 

diese in einen nationalen und internationalen Kontext.  

Fundierte Entscheidungen kann die Politik nur auf Basis verlässlicher und repräsentativer Ergebnisse 

treffen. Die Auswahl der Befragten erfolgt daher nach einem mathematisch-statistischen Zufallsverfahren. 

Weiter besteht nach dem Mikrozensusgesetz Auskunftspflicht. Dabei unterliegen die Einzelangaben der 

Befragten einer strengen Geheimhaltung, die keine Rückschlüsse auf personenbezogene Daten zulässt. 
 

Wie läuft die Mikrozensuserhebung ab?  

Die Auswahl der zu befragenden Haushalte erfolgt nach einem mathematisch-statistischen 

Zufallsverfahren, das zunächst Gebäude- bzw. Gebäudeteile für die Teilnahme am Mikrozensus auswählt. 

In einem weiteren Schritt ermitteln ehrenamtlich tätige Erhebungsbeauftragte die zu befragenden 

Haushalte über die Klingelschilder dieser Gebäude. Dabei können sie sich mit Hilfe eines Ausweises als 

Beauftragte des Bayerischen Landesamts für Statistik legitimieren.  

Anschließend werden diese Haushalte vom Bayerischen Landesamt für Statistik schriftlich zur Teilnahme 

am Mikrozensus aufgefordert. Mit dem Schreiben werden sie ausführlich über die Erhebung informiert und 

gebeten, die Fragen des Mikrozensus im Rahmen eines Telefoninterviews oder einer Online-Befragung 

zu beantworten. Für die Telefoninterviews sind bayernweit etwa 130 sorgfältig ausgewählte und intensiv 

geschulte Erhebungsbeauftragte im Einsatz.  

Seit Jahresbeginn ist bereits rund die Hälfte der insgesamt 130.000 für den Mikrozensus 2026 

ausgewählten Personen ihrer Auskunftspflicht nachgekommen. Mehr als die Hälfte der Befragten nahm 

an einem Telefoninterview teil. Etwas weniger als die Hälfte entschied sich für die Online-Befragung.  

Der Papierfragebogen findet dagegen immer seltener Anwendung.  
 

Was unterscheidet den Mikrozensus vom Zensus?  

Die zwei Begriffe „Zensus“ und „Mikrozensus“ sorgen immer wieder für Verwechslung. Bei näherer 

Betrachtung lassen sich die beiden statistischen Erhebungen jedoch gut unterscheiden:  

- Der Zensus ist die größte amtliche Statistik Deutschlands und findet als eine Art Großinventur der 

Gesellschaft alle 10 Jahre statt und dient in erster Linie der Ermittlung der amtlichen 

Einwohnerzahl. In der Personenbefragung des Zensus 2022 wurden ca. 13 Prozent der 

Bevölkerung befragt. Zusätzlich wurden in der Gebäude- und Wohnungszählung Merkmale mit 

Nettokaltmiete und Energieträger erhoben.  

- Der Mikrozensus findet im Unterschied zum Zensus jährlich statt. Es werden mit einem Prozent 

der Bevölkerung deutlich weniger Personen befragt. Im Mittelpunkt stehen hier Daten zur 

wirtschaftlichen und sozialen Lage der Bevölkerung sowie deren Entwicklung. Dabei sind die im 

Mikrozensusgesetz festgelegten zu erhebenden Merkmale wesentlich umfangreicher als die im 

Zensus.  

Auskunftspflicht besteht in beiden Erhebungen.  
 

Ausführliche Informationen zum Mikrozensus (u.a. im Videoformat) finden Sie unter:  

https://www.statistik.bayern.de/statistik/gebiet_bevoelkerung/mikrozensus/index.html 

Geomantische Exkursion „Zum Landschaftsheiligtum am Dreisessel“: Meditative Wanderung zu den 

landschaftlichen Brennpunkten vorzeitlicher Spiritualität mit Wahrnehmungsschulung am 

konkreten Übungsobjekt. Der Begriff „Landschaftsheiligtum“ wird hier in dem Sinne 

verstanden, als es in der Zeit unserer frühen animistisch geprägten Vorfahren keinerlei 

Unterscheidung zwischen „sakral“ und „profan“ gab. Alle Erscheinungsformen der Natur besaßen 

demnach einen Aspekt der „Heiligkeit“, und besonders markante Landschaftsbestandteile, wie Berge oder 

Flüsse hatten dadurch eine herausgehobene Bedeutung in der allgemein-beseelt-sakralen Umwelt. In 

diesem Sinne waren sie naturgegebene „Landschafts-Heiligtümer“.  
 

Treffpunkt: Parkplatz an der Kreuzbachklause bei Frauenberg am 02. August 2026 und 

27. September 2026 (Beginn jeweils sonntags um 11.00 Uhr) 

Dreisessel-Exkursion 


